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Fünfstellige Fördersumme
Handwerkbildungszentrum: Kooperation ermöglicht jungen Geflüchteten eine 
Berufsorientierung. Die Osthushenrich-Stiftung unterstützt mit 54.000 Euro

■  B ra ck w ed e . Zwei W o ch e n  
lang w ar eine G rupp e von 21 
ju g e n d lich en  G eflü chteten  aus 
zwei in tern a tio n a len  K lassen  
der H au p tsch u lc  N ord aus 
G ü tersloh  zu G ast im  H a n d ­
w erk sb ild u n g szen tru m  (H B Z ) 
B rack w ed e. Im  F ach b ere ich  
B au  k o n n te n  sich die Ju g en d li­
ch en  p rak tisch  in  v ersch ied e­
nen  h an d w erk lich en  B eru fen  
erp ro b en  un d erste b eru flich e  
E rfah ru n g en  sam m eln . D as 
P ro je k t, das von der O sth u s­
h e n ric h -S tiftu n g  m it e in e r 
fün fste llig en  S u m m e g efö r­
d ert w ird, soll in diesem  S c h u l­
ja h r  180 Ju g end lich en  aus 
in tern a tio n a len  Klassen in 
Bie lefe ld  und G ü tersloh  ein e 
B c ru fso rien tic ru n g  erm ö g li­
ch en .

D ie Jun gen  und M äd ch en  
im  A lter v on  13 bis 17 Jah ren  
k o m m e n  aus v ersch ied en en  
K risen län d ern  und leben  te il­
w eise o h n e  ih re E llern  h ier in  
D eu tsch la n d . D an k  der K o ­

o p era tio n  des H B Z  m it dem  
BA J (B e ru flich e  A u sbildung 
und Q u alifiz ieru n g  Ju g e n d li­
ch er u n d  Erw ach sen er) und 
den G ro n e-B ild u n g szen tren  in 
B ie lefe ld  sow ie der „F are“ in 
R h ed a -W ied e n b rü ck  kann ein  
großes P o rtfo lio  an u n te r­
sch ied lich en  B eru fen  an g ebo - 
ten w erden. A u ßer den k las­
sisch en  B au b eru fen  sind  auch 
die B ere ich e  M aler und F ah r­
zeug! a ck icrcr, M eta llb au , F ri­

seur u n d  K o sm etik  sow ie 
K ran k en - und  A ltcnpflege 
v ertre ten . M öglich  gem ach t 
w ird dieses in der R egio n  e in ­
m alige P ro je k t durch  die g ro ß ­
zügige U n terstü tzu n g  d er O st- 
h u sh en rich -S liftu n g , die für 
das S ch u lja h r  ein en  Z uschuss 
von 5 4 .0 0 0  E u ro  bew illigt hat.

„D ie S tiftu ng sg eld er sind in 
Im m o b ilien  angelegt, so dass 
cs uns auch in Zeiten v on  N u ll­
zinsen m ög lich  ist, P ro je k te  wie

dieses fin an zie ll zu förd ern . 
U n d  w ir sind sich er, dass unser 
Z uschuss gut u n d  an der rich ­
tigen Stelle angelegt is t“, sagt 
B u rg h ard  L eh m an n , G e­
sch äftsfü h rer der S tiftu ng . 
K lau s-W e rn er Sch äfer als G e­
sch äftsfü h rer des H B Z  B ra ck ­
w ede b estä tig t das: „Das
H andw erk  su ch t gute A uszu­
b ild en d e. T atsäch lich  gibt es 
auch im  U m feld  der F lü ch l- 
lingc ein P o ten zia l an in ter­
essierten ju n g en  M en sch en .“ 

„H ier ist u n ser A nsatz einer 
m ög lich st frühzeitigen  F ö rd e­
ru ng genau rich tig “, sagt P ro ­
je k tle ite r  E ck h ard  N olte  und 
fügt h in zu : „Tn kleinen
A rbeitsgruppen k ön n en  w ir die 
Jugend lich en  an das deutsch e 
A usbildungssystem  h era n ­
führen u n d  sow ohl beru fssp e­
zifische T ätigk eiten  als auch 
sog en an n te ,so ft skills* wie 
T eam o rien tie ru n g , P ü n k t­
lich k eit und D u rch h altev er­
m ögen v erm itte ln .“

Osthushenrich-Stiftung
♦  M arg o t G eh rin g , geb. 
O sth u sh e n rich , h at zu 
L ebzeiten  verfügt, dass ih r 
V erm ö g en  in eine S tiftu n g  
ein g eb rach t wird.
♦  N ach ihrem  T o d  im 
Jah r 2 0 0 6  ist die F an ü lie - 
O sth u sh e n rich -S tiftu n g  
ins L eben  gerufen  w orden.
♦  S eitd em  förd ert die 
O sth u sh e n rich -S tiftu n g ,

den Z usatz „F am ilie“ hat 
sie im  April abgelegt, P r o ­
jek te  für K in der und Ju ­
g en dlich e in O slw cstfa lcn . 
♦  Sch w erp u nk te sind 
u n ter an d erem  der Ü b e r­
gang von Sch u le in den 
B eru f, H o ch b eg a b ten fö r­
derung un d  E n g ag em ent 
für K in d er und Ju g e n d li­
che.
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